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Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen

Quellen: Ergebnisse der amtlichen Statistik zur Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen für Berufe nach Bundesrecht 2012 

bis 2020. Die gesetzliche Grundlage der amtlichen Statistik ergibt sich aus § 17 BQFG (Bund) bzw. Fachgesetzen und Verordnungen mit 

Verweis auf § 17 BQFG (Bund). Berechnungen des BIBB, Daten auf ein Vielfaches von 3 gerundet. Gesamtsumme kann von der Summe 

der Einzelwerte abweichen. Weitere Informationen unter https://res.bibb.de/httpsvet-repository_779225 (Stand: 06.12.2021)

Seit zehn Jahren regelt das Anerkennungsgesetz die formale Anerkennung ausländischer Abschlüsse für Berufe 
in der Zuständigkeit des Bundes. Damit haben auch Fachkräfte mit Abschlüssen aus Drittstaaten einen Rechts-
anspruch auf Prüfung der Gleichwertigkeit ihres Abschlusses und jene, deren Beruf in Deutschland nicht 
reglementiert ist (z.B. Elektroniker/-in).

Lorem ipsumDie Herkunft der Qualifikationen und die angestrebten Referenzberufe sind vielfältig. Dennoch gibt es eine deutliche Konzentration bei bestimmten 
Ausbildungsstaaten und Berufen. Zu den fünf am häufigsten vertretenen Ausbildungsstaaten gehören Westbalkan- und Osteuropäische Staaten sowie 
Syrien. Gesundheits- und Krankenpfleger/-in sowie Arzt/Ärztin sind die mit Abstand am stärksten nachgefragten Berufe, aber auch zu nicht reglemen-
tierten Ausbildungsbildungsberufen wie bspw. Elektroniker/-in werden Anträge gestellt.

Anträge nach Ausbildungsstaaten und Berufen, 2012-2020 

62 %
Gesundheits- und
Krankenpfleger/-in

4 % Elektroniker/-in

13 % Arzt/Ärztin

Serbien
12.519 Anträge

42 % 
Gesundheits-
und Kranken-
p�eger/-in 

30 % Arzt/Ärztin 

4 % Zahnarzt/Zahnärztin 

Rumänien
15.165 Anträge

22 % 
Gesundheits- und
Krankenp�eger/-in

11 % Physiotherapeut/-in 

8 % Arzt/Ärztin 

Polen
12.912  Anträge

Anträge aus dem In- und 
dem Ausland 

Anträge auf Anerkennung aus-
ländischer Berufsqualifikationen 
können aus dem In- oder Ausland 
gestellt werden. Bei der Fachkräf-
tezuwanderung aus Drittstaaten ist 
die Anerkennung oft Voraussetzung 
für einen Aufenthaltstitel zu 
Erwerbszwecken. In den letzten 
Jahren sind immer häufiger 
Anträge aus dem Ausland zu 
verzeichnen, besonders aus 
Drittstaaten.

2014            2017                     2020

Wohnort Ausland Wohnort Deutschland

63 % 
Gesundheits- und 
Krankenp�eger/-in 

5 % Elektroniker/-in 

Bosnien und Herzegowina
16.110  Anträge

4 % Arzt/Ärztin 

Entwicklung der Anträge auf Anerkennung, 2012-2020

Von 2012 bis 2020 verzeichnet die Statistik zu Berufen nach Bundesrecht insgesamt rund 205.400 Anträge 
(rund 80.000 zu Qualifikationen aus der EU/EWR/Schweiz, rund 125.000 aus Drittstaaten).  Das Antragsauf-
kommen ist über die Jahre gestiegen, insbesondere bei Qualifikationen aus Drittstaaten. Dies spiegelt die 
wachsenden Bemühungen wider, verstärkt Fachkräfte – insbesondere aus dem Pflegebereich – aus diesen 
Ländern zu gewinnen.
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69 % 72 %

74 %

15.546
21.390 20.640

2.082 3.597 10.896
36 % Arzt/Ärztin 

8 % Kaufmann/Kau�rau für
Büromanagement

7 % Zahnarzt/Zahnärztin 

Syrien
14.016 Anträge


